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Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

ASPERG: Apotheke Dr. Dorda, 
Bahnhofstr. 89, Asperg, (0 71 41) 6 30 51.

GEMMRIGHEIM: Neckar-Apotheke,
Hauptstr. 55, Gemmrigheim, (0 71 43) 9 45 11.
KORNWESTHEIM: Stern-Apotheke im
Kimry-Turm, Kimryplatz 22, Kornwestheim,
(0 71 54) 80 82 70.
FREIBERG: Palm'sche Apotheke am
Rathaus, Marktplatz 10, Freiberg,
(0 71 41) 70 76 77.
VAIHINGEN: Obere Apotheke, 
Marktplatz 13, Vaihingen, (0 70 42) 9 51 50.
LEONBERG: h&h Apotheke Leonberg,
Marktplatz 91, Leonberg, (0 71 52) 90 19 00.
ABSTATT: Rathaus-Apotheke, 
Rathausstr. 31, Abstatt, (0 70 62) 6 43 33.

NOTDIENSTE

Zeugenvernehmung nach knapp sechsmonatiger Dauer beendet – Der Termin der Urteilsverkündung bleibt noch offen

Jetzt ist es amtlich. Im Ludwigsburger Ro-
cker-Prozess vor dem Stuttgarter Landge-
richt ist nach knapp sechs Monaten Dauer
gestern das Zeugenprogramm beendet
worden. Höhepunkt des Prozesses war am
gestrigen Verhandlungstag die Verneh-
mung einer 24-jährigen Belastungszeugin,
der wohl wichtigsten Zeugin überhaupt –
per Video zwischen Rumänien und Stutt-
gart.

Drei Verletzte, davon zwei lebensgefähr-
lich. Das war die Folge der nächtlichen
Schlägerei vom 20. auf 21. April letzten
Jahres beim Ludwigsburger Klinikum zwi-
schen den Rockergruppen Stuttgarter Kur-
den und Osmanen Germania BC. Fünf An-
geklagte sitzen seit dem 9. Februar auf der
Anklagebank der Stuttgarter Schwurge-
richtskammer. Vorwurf: Gemeinschaftli-
cher Vorwurf, Versuchter Totschlag, ge-
fährliche Körperverletzung, in einem Fall
Missbrauch von Ausweispapieren.

Bereits am letzten Prozesstag, dem 19.
Juni, hatten die Anwälte der Beschuldigten

VON BERND WINCKLER

ROCKER-PROZESS

Zeugin: Videoschalte nach Bukarest
dem Gericht signalisiert, dass keine Be-
weisanträge mehr gestellt werden sollen.
Gestern jedoch die Überraschung: Eine
24-jährige Rumänin, die in der Tatnacht
zusammen mit ihrem Freund das damals
bei einer zuvor stattgefundenen Schläge-
rei zwischen den beiden verfeindeten Ro-
ckergruppen in Stuttgart-Stammheim
schwer verletzte Opfer in der
Ludwigsburger Klinik besu-
chen wollte, hat weitaus mehr
beobachtet, als alle bisherigen
Zeugen insgesamt. Da die Frau
aber wieder in Rumänien lebt
und nicht bereit war, zur Aus-
sage nach Stuttgart zu reisen, ordnete das
Gericht gestern kurzerhand eine Video-
Vernehmung an.

Allerdings hatte die Stuttgarter Justiz ih-
re Mühe, eine intakte Video-Verbindung
zwischen dem Saal sechs des hiesigen
Landgerichts und dem Schwurgerichtssaal
des Bukarester Gerichts herzustellen. Eine
solche Video-Konferenz gestaltet sich je-
doch immer schwierig, da mittels Dolmet-
scher alle Fragen und Antworten übersetzt

und schließlich im Duplex-Verkehr über-
tragen werden müssen. Doch die Zeugin
konnte den Fragenkatalog der Stuttgarter
Richter der 9. Großen Strafkammer letzt-
lich erschöpfend und verständlich beant-
worten.

Obwohl sie aber in ihrer Aussage den ge-
nauen Tatablauf vor dem Ludwigsburger

Klinikum schilderte, konnte
sie keinen der Angeklagten
eindeutig identifizieren. Le-
diglich bei der mitangeklagten
25-jährigen Frau – einer Korn-
westheimerin, die wegen Bei-
hilfe beschuldigt ist – konnte

die Zeugin eine „80-prozentige Ähnlich-
keit“ bekannt geben.

Nach ihrer Erinnerung war sie in der
Tatnacht genau zu dem Zeitpunkt am Kli-
nikum, als mehrere Fahrzeuge heran-
brausten und mit Stöcken und Baseball-
schläger bewaffnete Männer ausstiegen.
Kurz danach, so ihre Aussage, fiel der ne-
ben ihr stehende Freund verletzt zu Bo-
den. Dann habe es zwischen den beiden
Gruppen einen Wortwechsel gegeben. Da-

nach sei der Angriff erfolgt. Insgesamt er-
innert die Zeugin sich daran, dass es min-
desten 15 Leute waren, die damals nicht
nur aus den Fahrzeugen, sondern auch
aus den Nebenstraßen heraus erschienen
und auf die Opfer eingeschlagen hatten.

Eines der Opfer wurde durch Messersti-
che schwer verletzt. Wer aber zugestochen
hat, konnte die Zeugin nicht sehen. Sie
entlastet zudem die 25-jährige Frau. Die
habe nicht eingegriffen, sondern nur her-
umgeschrien. Die Zeugin selbst war es
dann, die die Polizei alarmierte. Nach fast
dreistündiger Vernehmung konnte sich
Stuttgarts Vorsitzender Richter Jörg Geiger
bei seinem rumänischen Kollegen für das
Zustandekommen der Konferenz bedan-
ken.

Danach wurde das Verfahren auf den
Freitag diese Woche vertagt. Dem Tag, an
dem das Gericht die Plädoyers einplant.
Ob am Freitag dann auch die Urteile ver-
kündet werden, ist noch offen. Die Straf-
kammer hat sicherheitshalber noch zwei
Tage, nämlich den 3. und 6. Juli, als Aus-
weichtermine für das Urteil vorgesehen.

Eine 24-jährige
Rumänin hatte
den Vorfall beob-
achtet

Aktion Schulstart findet
auch dieses Jahr statt

Die Kinder freuen sich sichtlich über die neuen Schulranzen. Foto: privat

In den Diakonischen Bezirks-
stellen Ludwigsburg, Ditzin-
gen, Bietigheim-Bissingen,
Vaihingen und Marbach im
Landkreis Ludwigsburg wer-
den auch in diesem Jahr Schul-
ranzen oder Schulrucksäcke
an Kinder aus bedürftigen Fa-
milien, die jetzt in die 1. oder
5. Klasse kommen, verteilt. Die
Schere zwischen arm und
reich gehe auch in Deutsch-
land immer weiter auseinan-
der, so die Diakonische Be-
zirksstelle. Schon lange sei es
nicht mehr selbstverständlich,
dass Eltern ihren Kindern ei-
nen neuen Schulranzen zum
Start in die Schulzeit kaufen

können. In der Folge würden
Kinder schon am ersten Schul-
tag stigmatisiert. Der Kreisdia-
konieverband Ludwigsburg
möchte dies ändern. Seit nun
mehr 10 Jahren gibt es deshalb
die Aktion Schulstart. Alle Kin-
der, deren Eltern ein geringes
Einkommen haben und die in
diesem Jahr in die erste oder
fünfte Klasse eingeschult wer-
den, können einen neuen
Schulranzen bekommen. Als
Einkommensnachweis reicht
die Tafelkundenkarte.

Die Aktion ist rein spenden-
finanziert. Jeder Euro, der ge-
spendet wird, kommt den Kin-
dern zu Gute. (red)

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:
Stadtausgabe sowie Regionalausgaben
Remseck und Strohgäu:
Galeria Kaufhof GmbH,
Leonhard-Tietz-Straße 1, 50676 Köln

BEILAGENHINWEIS

ZUM GEBURTSTAG
Ludwigsburg: Rita Martin 75

ZUR EISERNEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Hans und Christel Gültling

WIR GRATULIEREN

STADTFÜHRUNGEN

Märchenstunde
Märchenerzählerin Xenia Busam er-
zählt am Samstag. 1. Juli, um 11 Uhr
auf dem Wochenmarkt Geschichten
aus vergangenen Zeiten. Treffpunkt
ist im MIK, Eberhardstraße 1.

Klassische Stadtführung
Eine kleine Einführung in die Stadtge-
schichte bietet die Führung am Sams-
tag, 1. Juli, um 14 Uhr. Treffpunkt ist
am Brunnen im Mittleren Schlosshof.

Frisoni führt durch die Stadt
Im historischen Kostüm von Donato
Giuseppe Frisoni, Architekt und Hof-
baumeister des württembergischen
Herzogs Eberhard Ludwig, führt Her-
bert Rommel am Sonntag, 2. Juli, um
11 Uhr durch die Innenstadt. Treff-
punkt ist der Brunnen im Mittleren
Schlosshof.

Radtour im Wilden Westen
Mit dem Fahrrad geht es am Sonntag,
2. Juli, um 14 Uhr durch Geschichte
und Gegenwart von Ludwigsburgs
drei westlichen Stadtteilen Pflugfel-
den, Weststadt und Eglosheim. Auf
der Tour geht es vorbei an barocken
Sehenswürdigkeiten, Industriebetrie-
ben und Streuobstwiesen. Eine Füh-
rung im Pflugfelder Torhaus durch die
Ausstellung zur Industrialisierungsge-
schichte rundet die vierstündige Tour
ab. Startpunkt ist an der Radstation
am Bahnhof. Karten für 9 Euro gibt es
in der Tourist Information im MIK
oder direkt vor Beginn der Tour.

INFO: Karten in der Tourist Informati-
on, an der Schlosskasse (nur bei Füh-
rungen mit Start im Mittleren
Schlosshof und ohne Anmeldung) so-
wie direkt beim Führer (nur bei Füh-
rungen ohne Anmeldung).(red)

STANDESAMTLICHE MITTEILUNGEN

EHESCHLIESSUNGEN
24. Mai
Melanie Sandra Fischer und Giuseppe
Parasuco, Kühäckerstraße 7; Stepha-
nie Melanie Weimann und Jean Sa-
muel Lin, Elisabeth-Kranz-Straße 1/8.
9. Juni
Isabell Charlotte Schwenke und Timo
Köhler, Mitländerstraße 38; Annegret
Stephani und Felix Bladt, Mathildens-
traße 12; Katharina Simone Würfele
und Johannes Häberle, Hofweg 10;
Yorke Tina Rebecca Eberhardt und
Jochen Richard Eßlinger, Wilhelm-
Blos-Straße 9.
12. Juni
Nina Funk und Maurice Leon Lamot-
te, Welzheimer Straße 12.
13. Juni
Kerstin Sara Hälbig und Andreas
Frisch, Carl-Diem-Straße 23.

GEBURTEN
20. April
Sara Reshani, Tochter von Vlora Resha-
ni geb. Shala und Ramiz Reshani, Bahn-
hofstraße 10, Marbach.
28. April
Saad Addin Al-Khalaf, Sohn von Dalal
Al Diries und Abdullah Al-Khalaf, Hein-
rich-Maulick-Straße 48, Mundelsheim.
6. Mai
Alexander Loh, Sohn von Laura Loh
geb. Lorefice und Christian Mario Loh,
Gartenstraße 7, Pleidelsheim.
14. Mai
Marlene Greta Taube, Tochter von Ma-

rion Taube und Mihajel Latković, Wa-
shingtonring 173/2, Remseck am Ne-
ckar
17. Mai
Nisa Taş, Tochter von Nuray Gül Taş
geb. Öztürk und Mehmet Taş, Silchers-
traße 39, Möglingen.
18. Mai
Luis Leonard Gall, Sohn von Bettina
Schäfer geb. Jarmer und Steffen Alex-
ander Gall, Siegelhäuser Straße 14, Af-
falterbach; Yussuf Bouhlel, Sohn von
Islam El Bahloul und Haithem Bouhlel,
Marstall 6O; Rebeca Antal, Tochter
von Ancuta-Mihaela Man und Mircea
Antal, Aldinger Straße 84, Kornwest-
heim.
19. Mai
Lucas und Julian Steiner, Söhne von
Judith Mechthild Steiner geb. Michel
und Oliver Steiner, Mörikestraße 12,
Markgröningen.
20. Mai
Aden Emir Demircan, Sohn von Aygül
Demircan geb. Şahin und Recai Demir-
can, Stauffenbergstraße 33, Kornwest-
heim; Florian Rams, Sohn von Janita
Rams geb. Koch, Friedrichstraße 30,
Pleidelsheim, und Andreas Rams, Frei-
bergstraße 9, Freiberg; Valentin
Dschaak, Sohn von Nadine Dschaak
geb. Nettbohl und Waldemar Dschaak,
Heinrich-Heine-Straße 10.
21. Mai
Yannick-Laurin Konrath, Sohn von
Ina-Mareike Konrath geb. Kohn und Sa-
scha Konrath, Brahmsweg 25; Vincent
Louis Ade, Sohn von Michelle Ade,
Bahnhofstraße 82, Asperg.

Neuer „Soziale Arbeit”-
Studiengang ab 2018
Die Evangelische Hochschule
Ludwigsburg bietet zum Som-
mersemester 2018 einen neuen
Studiengang „Soziale Arbeit“ an.
Dafür stellt das Wissenschaftsmi-
nisterium eine fünfjährige Teilfi-
nanzierung über insgesamt 3,5
Millionen Euro aus Mitteln der
Hochschulausbauprogramme zur
Verfügung, wie das Ministerium
mitteilte.

Der Studiengang „Soziale Ar-
beit“ auf dem Hochschulcampus
Reutlingen soll starke Bezüge zum
Thema Inklusion und zu den sozi-
alen und diakonischen Einrich-
tungen in der Region Neckar-Alb
haben. Das Kultusministerium
stellt den Angaben zufolge vorü-
bergehend Räume des Staatlichen
Seminars für Didaktik und Leh-
rerbildung in Reutlingen zur Ver-
fügung. (red)

EVANGELISCHE HOCHSCHULE

MELDUNGEN

Richtfest für den Anbau der Kita Stammheimer Straße
PFLUGFELDEN

Der Anbau steht: Vergangene Woche und eineinhalb Jahre
nach dem Gemeinderatsbeschluss wurde das Richtfest der
Kindertageseinrichtung Stammheimer Straße in Pflugfelden
gefeiert. Der Anbau an das ehemalige Schulhaus von 1871
war nicht erhaltenswert und wurde durch einen Neubau er-

setzt, hinzu kamen Umbauten. Träger der Einrichtung, die
damit um 280 auf rund 950 Quadratmeter erweitert wurde,
ist die Evangelische Kirche. Kommendes Jahr soll das Gebäu-
de in Pflugfelden, das 2,5 Millionen Euro kostete, bezugsfer-
tig sein. (red) Foto: Oliver Bürkle
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